Lehrbetriebsverbund: Vertragsvorlage - Kleinverbund mit fixem Leitbetrieb (Modell 2a)

Vorlage Zusammenarbeitsvertrag
zwischen Leitbetrieb und Verbundbetrieb
Vertrag
zwischen

Forstbetrieb (Leitbetrieb): 


Adresse: 


Vertreten durch: 


Verantwortliche(r) Berufsbildnerin/Berufsbildner: 


und

Verbundbetrieb: 


Adresse: 



Vertreten durch: 


Verantwortliche(r) Berufsbildnerin/Berufsbildner: 


über die Zusammenarbeit in der Grundbildung Forstwartin / Forstwart innerhalb eines Verbundes von Forstbetrieben 

Die Vertragsparteien vereinbaren:

1.
Zweck des Ausbildungsverbundes


Die Vertragsparteien setzen sich zum Ziel, auf der Basis dieses Verbundvertrages, im Verbund mehrerer Betriebe (öffentliche Forstbetriebe, private Unternehmer), Lernende aufzunehmen und diesen gemeinsam eine vollständige und qualitativ hochwertige Ausbildung zu bieten. 
Sie orientieren sich dabei an der Verordnung über die berufliche Grundbildung Forstwartin / Forstwart EFZ (BiVo) vom 1.12.2006 und den im Handbuch für Ausbildungsverbünde der DBK formulierten Grundsätzen.

2.
Organisation des Ausbildungsverbundes 

Die am Verbund beteiligten Betriebe bestimmen für die Regelung ihrer Zusammenarbeit gemeinsam die geeignete Rechtsform. 
Die Vertragsparteien bestimmen gemeinsam einen Leitbetrieb.
3.
Vertrag, Leistungsvereinbarung und Finanzierungsvereinbarung
Dieser Verbundvertrag wird durch eine Leistungsvereinbarung (Beilage 1) ergänzt, die einen integrierenden Bestandteil des Vertrages bildet. Sie regelt:

a) die Leistungen und Aufgaben des Leitbetriebes 

b) die Leistungen und Aufgaben des Verbundbetriebes.

Dieser Verbundvertrag wird durch eine Finanzierungsvereinbarung (Beilage 2) ergänzt, die einen integrierenden Bestandteil des Vertrages bildet. Sie regelt:

a) die als Aufwendungen des Verbundes anerkannten Kosten

b) die Finanzierungsmodalitäten des Verbundes




4.
Aufgaben des Leitbetriebes bzw. der von ihr bezeichnete Leitperson

Der Leitbetrieb
a) übernimmt für alle Lernenden des Verbundes die Funktion des Lehrbetriebes bzw. des Berufsbildners gemäss den gesetzlichen Bestimmungen und der Leistungsvereinbarung;

b) räumt jedem Verbundbetrieb die Mitsprache beim Einbezug weiterer Verbundbetriebe, beim Festlegen der Ausbildungsmassnahmen, des Budgets und des Kostenteilers ein;
c) führt die Verbundbetriebe in einem Zusatz zum Lehrvertrag und im Lehrzeugnis auf.

d) lädt die Verbundbetriebe nach Bedarf, jedoch mindestens einmal jährlich, zu Zusammenkünften ein, an denen ein Gedanken- und Erfahrungsaustausch gepflegt und anstehende Beschlüsse gefasst werden, soweit diese den Verbundbetrieb betreffen.

5.
Pflichten der Verbundbetriebe
Jeder der beteiligten Betriebe
a) verpflichtet sich, im Rahmen der mit dem Leitbetrieb vereinbarten Einsatzplanung regelmässig Arbeits- und Ausbildungsplätze für den Beruf Forstwartin / Forstwart EFZ 
zur kontinuierlichen Belegung zur Verfügung zu stellen und die Lernenden gemäss Ausbildungsauftrag (nach BiVo und Leistungsvereinbarung) auszubilden;
b) übernimmt anteilmässig die anfallenden Kosten des Lehrbetriebsverbundes gemäss den in der Finanzierungsvereinbarung (Beilage 2) festgelegten Regeln. Die Verrechnung erfolgt aufgrund der Anzahl der beim Betrieb belegten Ausbildungsplätze, der Einsatz​dauer und dem Ausbildungsstand der Lernenden. Verrechnet werden die anfallenden Personalkosten und die Ausbildungskosten für die Lernenden sowie die zentralen Kosten für die Leistungen des Leitbetriebes. Der Kostenanteil wird jährlich aufgrund des Budgets neu festgelegt und per Ende des Schuljahres abgerechnet.

6.
Schäden, Haftung

Für durch die Lernenden bei der Ausübung der beruflichen Tätigkeit verursachte Schäden haftet jeweils jener Betrieb, der für diesen Zeitpunkt für den Einsatz des Lernenden zuständig war. Die Vertragsparteien verpflichten sich, je eine entsprechende Betriebshaftpflichtversicherung abzuschliessen bzw. eine Bestehende anzupassen.
Ein Rückgriff auf den Leitbetrieb ist nur möglich, wenn ein haftpflichtrelevantes Verschulden nachgewiesen wird.
7.
Auflösung des Verbundes / Austritt eines Verbundbetriebes:


Bei der Auflösung des Ausbildungsverbundes wird ein allfälliges Vermögen (Reservekonto) einem anderen Ausbildungsverbund oder einer anderen Institution vermacht, die sich mit der Förderung der Berufsbildung befasst. Tritt ein Verbundbetrieb aus, so hat dieser keinen Anspruch auf das Vermögen im Reservekonto. 

8.
Vertragsdauer


Dieser Vertrag ist unbefristet und beginnt am: ..................... . . Er kann mit einer Kündigungsfrist von 12 Monaten jeweils auf das Ende eines Schuljahres von jeder Vertragspartei schriftlich gekündigt werden.


Nach Austritt eines oder mehrerer Verbundbetriebe bleiben die für den Verbund einge​stellten Lernenden in der Verantwortlichkeit des Leitbetriebes. Dieser ist dafür besorgt, den erfolgreichen Abschluss der Grundbildung als Forst​wartin / Forstwart EFZ gemäss Lehrvertrag sicherzustellen. 
Er vereinbart zu diesem Zweck mit den verbleibenden Verbundbetrieben eine angepasste Einsatzplanung und kann neue Verbundbetriebe rekrutieren sowie mit diesen Verbundverträge abschliessen.



9.
Schlichtung


Streitigkeiten aus diesem Vertrag schlichtet das Amt für Berufsbildung des zuständigen Kantons (Sitzkanton des Leitbetriebes).

10.
Gerichtsstand

Gerichtsstand ist der Geschäftssitz des Leitbetriebes, d.h. ..................... .
Ort/Datum: ....................
Die Vertragsparteien:

Der Leitbetrieb:


Der Verbundbetrieb:


Quellen

· Handbuch DBK, Modell 2 

· Vertragsvorlage Verein Lehrbetriebsverbünde auf www.verbuende.ch

Beilagen

Die folgenden Beilagen bilden integrierende Bestandteile dieses Vertrages

1 Leistungsvereinbarung
2 Finanzierungsvereinbarung (inkl. Budget und Kostenteiler)
Hilfsmittel

Merkblatt BBT - Lehrbetriebsverbünde, rechtliche Fragen betreffend Organisationsform und Haftung

Merkblatt DBK – Versicherungsblatt für Ausbildungsverbünde
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